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(54) Vorrichtung zur Halterung von Führungsschienen für Personen- und Lastenaufzüge

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
(1) zur Halterung von Führungsschienen (2) für Perso-
nen- und Lastenaufzüge, die zur Verbindung der Füh-
rungsschiene (2) mit einer gebäudeseitigen Schacht-
wandung (3) ein beispielsweise zweiteiliges, an der Füh-
rungsschiene (2) festlegbares Winkelprofil (7) und ein
mit diesem und der Schachtwandung (3) verbindbares

Gegenprofil (9) aufweist, wobei zwischen dem Winkel-
profil (7) und dem Gegenprofil (9) ein Isolator (10) aus
einem Elastomer angeordnet ist. Um Geräuschspitzen
wirkungsvoll dämpfen zu können, ist vorgesehen, dass
der Isolator (10) zwei mit Abstand zueinander angeord-
nete Isolatorschichten aufweist, wobei zwischen den bei-
den Isolatorschichten (10) ein metallisches Ausgleichs-
masseteil (11) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Halterung von Führungsschienen für Personen- und
Lastenaufzüge, die zur Verbindung der Führungsschie-
ne mit einer gebäudeseitigen Schachtwandung ein bei-
spielsweise zweigeteiltes, an der Führungsschiene fest-
gelegtes Winkelprofil und einem mit diesem und der
Schachtwandung verbindbares Gegenprofil aufweist,
wobei zwischen dem Winkelprofil und dem Gegenprofil
ein Isolator aus einem Elastomer angeordnet ist.
[0002] Vorrichtungen zur Halterung von Führungs-
schienen für Personen- und Lastenaufzüge dienen ins-
besondere dazu, die Führungsschiene sicher zu halten.
Diese haben die einschlägigen Normen für Aufzüge zu
erfüllen, die auch dazu dienen, die Verformung der Füh-
rungsschiene während des Aufzugbetriebes zu begren-
zen, damit der Fahrkorb eines Aufzuges oder das Ge-
gengewicht ihre Fahrbahn nicht verlassen können und
sicherstellen, dass vorhandene Sicherheitseinrichtun-
gen wie beispielsweise Fangvorrichtungen ihre Funktion
erfüllen können.
[0003] Bei der Bewegung des Fahrkorbs durch den
Aufzugsschacht entstehen an den verschiedensten Stel-
len Körperschalleinträge, d.h. so genannte Stöße, die in
die Schachtwand abgeleitet werden. Ein besonderer Ein-
fluss hat hier die Montagequalität der Schienenstränge
und des Schienenstoßes, die über dieses größer oder
geringer ausfallen können. Derzeit bekannte Vorrichtun-
gen der eingangs genannten Art sollen der Geräusch-
entwicklung durch die Zwischenlager eines elastischen
Kunststoffes wie z.B. Polyurethan (Elastomer) entgegen-
wirken. Derzeit sind solche körperschallisolierte Vorrich-
tungen mit einer zwischen dem Gegenprofil und dem
Winkelprofil angeordneten Isolatorschicht versehen.
Solche Vorrichtungen geben jedoch einen derartigen
Stoß als Beschleunigungsspitze über die Isolatorschicht
und das Gegenprofil an die Schachtwandung weiter.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zur Halterung für Führungsschie-
nen für Personen- und Lastenaufzüge zu schaffen, die
derart körperschallisoliert ausgerüstet ist, dass auch
beim Überfahren eines Schienenstoßes eine weitere Ge-
räuschreduzierung möglich ist.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet sich die
Vorrichtung der eingangs genannten Art dadurch aus,
dass der Isolator aus zwei mit Abstand zueinander an-
geordneten Isolatorschichten besteht und zwischen den
beiden Isolatorschichten ein metallisches Ausgleichs-
masseteil angeordnet ist.
[0006] Damit ist eine Vorrichtung zur Halterung von
Führungsschienen für Personen- und Lastenaufzüge ge-
schaffen, bei der eine wesentliche Verbesserung der
Körperschallisolierung dadurch erreicht wird, dass der
Schall zunächst durch eine erste Isolatorschicht auf eine
Ausgleichsmasse übertragen wird, wobei das Schallspit-
zen abgebaut werden. Die Ausgleichsmasse überträgt
eine solche bei Überfahren eines Stoßes erzeugte Be-

schleunigungsspitze des Schalls über eine zweite Isola-
torschicht an die Schachtwandung. Spitzengeräusche
die bei bewegtem Fahrkorb erzeugt werden, insbeson-
dere wenn der Fahrkorb und /oder ein Gegengewicht z.B.
über einen nicht absolut einwandfrei hergestellten Füh-
rungsschienenstoß fahren, können daher bei der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung wesentlich besser ge-
dämpft werden, was zu einer wesentlichen Ge-
räuschminderung bei einem Aufzugbetrieb beiträgt.
[0007] Bevorzugtermaßen werden Isolatorschichten
mit unterschiedlichen Eigenschaften verwendet, insbe-
sondere bezüglich ihrer Steifigkeit im Hinblick auf ihre
Elastizität. Durch die Verwendung von zwei unterschied-
lichen Isolatorschichten und der Ausgleichsmasse wird
ein Teil der Energie des Schallimpulses zunächst in die-
sem dadurch gebildeten Federmassesystems zwischen-
gespeichert, wodurch die Höhe der zur Verfügung ste-
henden Energie zur Erzeugung einer Geräuschspitze re-
duziert wird. Dadurch ist das System insgesamt leiser.
[0008] Das Ausgleichsmasseteil kann den zur Verfü-
gung stehenden Platzverhältnissen angepasst werden.
Um die Größe der Ausgleichsmasse zu erhöhen, insbe-
sondere dann, wenn der Raum zwischen Isolatorschich-
ten relativ eng sein sollte, kann das Ausgleichsmasseteil
derart gestaltet sein, dass es Isolatorschichten unten
und/oder oben und/oder seitlich überragt.
[0009] Um darüber hinaus noch dem entgegengewirkt
zu halten, Sorge dagegen zu tragen, dass sich etwaige
Setzerscheinungen oder Alterungsprozesse der Isola-
torschichten aus dem Elastomer negativ bemerkbar ma-
chen, kann darüber hinaus vorgesehen sein, dass an
dem Winkelprofil, dem Gegenprofil und/oder der
Schachtwandung Anschläge als Widerlager für die Iso-
latorschichten zur Begrenzung einer Ausdehnungsbe-
wegung auf die Schachtwandung zu oder von dieser weg
vorgesehen sind, wobei zumindest zwischen dem Wi-
derlager und der Isolatorschicht zumindest bei Erstmon-
tage der Isolatorschichten ein Spalt ausgebildet ist. Bei
einer derartigen Vorrichtung können Ausdehnungsbe-
wegungen der Isolatorschicht nach Durchlaufen des vor-
gesehenen Spaltes begrenzt werden. Dadurch sind ma-
ximale Verformungen der Führungsschiene zu begren-
zen und somit sind nach den einschlägigen Aufzugsnor-
men vorgeschriebenen Verformungen einzuhalten. Auf-
grund des Spaltmaßes ist sicher zu stellen, dass eine
Elastomer als Körperschallisolatoren aufgrund ihrer
Nachgiebigkeit beim Anziehen von Befestigungsschrau-
ben vorzuspannen sind, um die beschriebenen Geräu-
sche nachhaltig zu verringern. Kommen Alterungs- und
Setzvorgänge dazu, greifen die Anschläge als Widerla-
ger ein und begrenzen die Summe von Verformungen
von Schienenbefestigung und Schiene.
[0010] Die Anschläge können an dem Winkelprofil,
aber auch an Schachtwänden so vorgesehen sein, dass
sie unter Ausbildung des Spaltmaßes Ausdehnungsbe-
wegungen in horizontalen Ebenen begrenzen. Ebenfalls
ist es möglich, sei es alternativ, oder kumulativ, Anschlä-
ge als Widerlager an einem Gegenprofil auszubilden.
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Ebenfalls ist es möglich, z.B. oberhalb oder unterhalb
der Isolatorschichten Anschläge vorzusehen, um eine
Ausdehnung in vertikaler Richtung zu begrenzen.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben
sich aus weiteren Unteransprüchen, der nachfolgenden
Beschreibung und der Zeichnung: In der Zeichnung zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels der Vorrichtung nach der
Erfindung;

Fig. 2 eine Längsschnittdarstellung durch das Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 1;

Fig. 3 ebenfalls eine perspektivische Darstellung ei-
nes alternativen Ausführungsbeispiels der Vor-
richtung nach der Erfindung, und

Fig. 4 eine Längsschnittdarstellung durch das Aus-
führungsbeispiel nach Fig. 3.

[0012] In der Zeichnung sind grundsätzlich überein-
stimmende Teile mit übereinstimmenden Bezugsziffern
versehen. Allgemein mit 1 ist die Vorrichtung zur Halte-
rung einer Führungsschiene 2 für Personen- und Lasten-
aufzüge beziffert. Diese ist an einer gebäudeseitigen
Schachtwandung 3 in einer Halterungsschiene 4 über
Befestigungsschrauben 5 festzulegen. Die Führungs-
schiene 2 ihrerseits ist über Klammerhalter 6 an der Vor-
richtung befestigt.
[0013] Die Vorrichtung 1 hat ein zweiteiliges Winkel-
profil 7 und ein Gegenprofil 9. Das Winkelprofil 7 besteht
aus zwei metallischen L-förmigen Einzelprofilen 7.1 und
7.2, die über Befestigungsschrauben 8 aneinander fest-
gelegt sind. Um Geräusch- und Geräuschspitzen zu
dämmen, sind zwischen dem Winkelprofilteil 7.2 des
Winkelprofils 7 und dem Gegenprofil 9 zwei Isolator-
schichten 10 vorgesehen, die einen Abstand zueinander
aufweisen. Dieser Abstand wird ausgefüllt durch ein me-
tallisches Ausgleichsmassenteil 11. Die Isolatorschich-
ten 10 können hinsichtlich ihrer Steifigkeit in Bezug auf
ihre Elastizität unterschiedliche Eigenschaften aufwei-
sen.
[0014] Die Befestigungsschraube 5 ist in eine Kunst-
stoffbuchse 12 eingesetzt, die die Isolatorschichten 10,
das Ausgleichsmasseteil 11, das Winkelprofilteil 7.2 und
des Gegenprofil 9 durchsetzen. Diese Kunststoffbuchse
hat einen Kragen 13, in dem ein weiteres ringförmiges
metallisches Ausgleichsmassenteil 14 eingesetzt ist.
[0015] In dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 3 hat das
Gegenprofil 9 eine im wesentlichen im Querschnitt U-för-
mige Gestalt mit abgewinkelten aufeinander zustehen-
den Endbereichen der Seitenschenkel 9.1. Diese abge-
winkelten Enden umgreifen das ebenfalls bereichsweise
U-förmig ausgebildete Winkelprofilteil 7.2, das seiner-
seits die beiden Isolatoren 10 und das Ausgleichsmas-
senteil 11 seitlich umgrenzt.

[0016] Zwischen dem abgewinkelten Ende des Seiten-
schenkels 9.1 des Gegenprofils 9 und der Vorderwan-
dung des Winkelprofilteils 7.2 ist ein Spalt 15 vorgese-
hen, der eine Ausdehnung der Isolatorschichten um ein
gewisses Maß erlaubt, jedoch nach Ausfüllung des Spal-
tes 15 ein weiteres Ausdehnen von der Schalungswan-
dung 3 weg in Richtung der Führungsschiene 2 begrenzt.
Dadurch ist es möglich, die Schrauben 4 ohne das Er-
fordernis einer späteren Wartung bei der Montage auf
ein bestimmtes Maß anzuziehen, ohne dass die Gefahr
besteht, dieses später überprüfen zu müssen. Des wei-
teren ist dadurch sicher gestellt, dass das Dämmverhal-
ten der Isolatoren 10 nicht durch Setz- und Alterungser-
scheinungen aufgrund eines unkontrollierten Ausdeh-
nungsverhaltens verändert wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zur Halterung von Führungsschie-
nen (2) für Personen- und Lastenaufzüge, die zur
Verbindung der Führungsschiene (2) mit einer ge-
bäudeseitigen Schachtwandung (3) ein beispiels-
weise zweiteiliges, an der Führungsschiene (2) fest-
legbares Winkelprofil (7) und ein mit diesem und der
Schachtwandung (3) verbindbares Gegenprofil (9)
aufweist, wobei zwischen dem Winkelprofil (7) und
dem Gegenprofil (9) ein Isolator (10) aus einem Ela-
stomer angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Isolator (10) zwei mit Abstand zueinander
angeordnete Isolatorschichten (10) aufweist, zwi-
schen den beiden Isolatorschichten (10) ein metal-
lisches Ausgleichsmasseteil (11) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Isolatorschichten (10) ei-
ne unterschiedliche Steifigkeit hinsichtlich ihrer Ela-
stizität aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ausgleichsmassenteil (11)
eine Längs- und/oder Quererstreckung hat, die die
Isolatorschichten (10) überragt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Winkelprofil (7)
über einen Befestiger (5) mit der gebäudeseitigen
Schachtwandung (3) verbunden ist, die in eine das
Winkelprofil (7) und das Gegenprofil (9), die Isola-
torschichten (10) und das Ausgleichsmassenteil (11)
durchsetzende Buchse (12) aus einem Kunststoff-
material einsetzbar ist, wobei die Buchse (12) einen
an dem Winkelprofil (7) aufliegenden Buchsenkra-
gen (13) hat, der seinerseits ein Ausgleichsmassen-
teil (14) aus Metall aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das buchsenseitige Ausgleichsmas-
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senteil (14) ringförmig gestaltet ist und ober- und un-
terseitig von einem Randbereich des Buchsenkra-
gens unter- und übergriffen ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Winkelprofil
(7), dem Gegenprofil (9) und/oder der Schachtwan-
dung (3) Anschläge (9.1) als Widerlager für die Iso-
latorschichten (10) zur Begrenzung einer Ausdeh-
nungsbewegung auf die Schachtwandung (3) zu und
von dieser weg vorgesehen sind, wobei zwischen
Widerlager und einer Isolatorschicht (10) zumindest
bei Erstmontage der Isolatorschichten ein Spalt (15)
ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Isolatorschicht (10) zumindest
bereichsweise vorderseitig und seitlich von dem
Winkelprofil (7) begrenzt wird.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Winkelprofil (7) zumindest im
Bereich seiner Anlage an der Isolatorschicht (10) im
Querschnitt im wesentlichen U-förmig ausgebildet
ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gegenprofil (9)
die Isolatorschicht und bereichsweise das Winkel-
profil (7) unter Ausbildung des Spaltes (15) um-
grenzt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gegenprofil(9)
im Querschnitt U-förmig mit abgewinkelten Seiten-
schenkeln ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sich oberhalb und un-
terhalb der Isolatorschichten (10) Anschläge für eine
Begrenzung der Ausdehnung in vertikaler Richtung
befinden.
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